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Halle, Sonnabend den 12. Mai

Bei der heute angefongenen Ziehung der Sten Klaſſe 77ſter
Königl. Klaſſen- Lotterie fiel ein Haupt Gewinn von 20,000 Thlr.
auf Nr. 56,488 nach Aachen bei Levy 1 Gewinn von 5000 Thlr.
auf Nr. 29 686 nach Stettin bei Rolin; 8 Gewinne zu 2000
Thlr. auf Nr. 5687. 48,060 und 63,792 nach Breslau bei Schrei
ber, Krotoſchin bei Albu und nach Sagan bei Wieſenthal 23
Gewinnne zu 1000 Thlr. auf Nr. 5895. 12,812. 18,195. 18,402.
21,420. 21868. 22,037. 28,286. 80,710. 40,552. 52,811.
59 195. 64,187. 69 156, 78,058. 76,611. 79,548 80,268.
86,865. 91,792. 99,452. 105,741 und 108,554 in Berlin bei
Burg, bei Gronau und bei Meſtag, nach Bleicherode bei Früh-
berg Breslau 3mal bei J. Holſchau u. bei Leubuſcher, Bromberg
bei George, Köln 2mal bei Reimbold, Düſſeldorf bei Simon vnd
bei Spatz, Elberfeld bei Brüning, Glogau bei Levyſohn, Kö,
nigsberg in Pr. bei Borchardt und bei Burchard, Merſeburg bei
Kieſelbach, Minden 2mal bei Wolfers, Sagan bei Wieſenthal,
Warmbrunn bei Grimme und nach Zeitz bei Zürn 19 Gewinne
zu 600 Thlr. auf Nr. 2808. 12,245. 15,701. 17,799. 25,464.
80,067. 80,461. 38,584. 40,679. 45,429. 46,500. 47,018.
63,228. 57,412. 74,095. 81,013. 82,639. 90 372 und 96,770
in Berlin bei Burg und bei Seeger, nach Breslau 2mal bei
J. Holſchau, bei Leibuſcher und bei Schreiber, Crefeld bei Meyer,
Danzig 2mal bei Rotzoll, Jüterbock bei Geſtewitz, Königsberg
in Pr. bei Burchard und bei Samter, Liegnitz bei Leifgebel,
Mühlhauſen bei Blachſtein, Münſter bei Hüger, Prenzlau bei
Herz, Schwedt bei Goldſtein, Schweidnitz bei Scholz und nach
Weißenfels bei Hommel 38 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr.
2549 5542. 6779. 8944. 13,916. 15 487. 18,749. 24,2659.
82,057. 33 449. 84,378. 35,740. 36,458. 37,746. 44,828.
44 730. 48,009. 49,6581. 55,070. 60.750. 60 851. 61,836.
63567. 65,265. 71,725. 77,293. 79855. 84,969. 92,919.
06,125. 96,672. 97,407. 101.962. 103,252. 105,264. 107,914.
109,940 und 110,565. Die Ziehung wird fortgeſetzt.

Berlin, den 8. Mai 1838.
Königl. Preuß. General-Lotterie-Direktion.

Berlin, d. 10. Mai. Der General-Major und Kommandeur
der Zten Diviſion, von Weyrach, iſt von Stettin und der
Herzoglich Braunſchweigiſche General-Major von Wachholz,
von Braunſchweig hier angekommen.

1838.

Durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 18. März d. J. iſt
dem mit der interimiſtiſchen Verwaltung des Rektorats an der

Kloſterſchule zu Roßleben beauftragten Prediger Dr. Herold
daſelbſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden.

Weißenfels, d. 5. Mai. Für die Bürger von Weißen
fels war der 5. Mai ein wahrer Feſt und Freudentag. Der
Bürgermeiſter der Stadt, Herr Joh. Friedr. Oelzen, feierte
an dieſem Tage das fünf und zwanzigjahrige Jubilsum ſeines
Amtes, welches er am 5. Mai 1813 mitten in der drangvollſten
Kriegszeit übernommen und mit welchem ihn im Jahre 1831
das Vertrauen der Bürger durch einſtimmige Wahl von neuem
bekleidet hatte. Durch die Feier dieſes Tages haben die Bürger
von Weißenfels nicht minder den treu verdienten Vorſtand ihrer
Stadt als ſich ſelbſt durch die ſchöne und ſinnige Anordnung der
Feierlichkeiten geehrt. Schon vom fruüheſten Morgen an wechſel
ten Geſang und Muſik vor und in der feſtlich geſchmückten Woh
nung des Jubilars das Königl. Schullehrer- Seminarium, die
Lehrer und Aufſeber der ſtädtiſchen Schulen, welche im langen
Zuge die ihnen anvertraute Jugend vor dem Hauſe des Jubilars
aufgeſtellt hatten, die Stadtverordneten, die FreimaurerLoge,
die Mitglieder und Officianten des Magiſtrats, die Geiſtlichkeit
der Stadt, die Königlichen und Militär- Behörden alle wett
eiferten mit einzelnen Freunden des Jubilars ihre aufrichtige Theil
nahme an dieſem Bürgerfeſte an den Tag zu legen. Daſſelbe
hatte auch der Chef Präſident des Ober-Landesgerichts zu Naum-
burg, Herr Frhr. von Gärtner, und die Königl. Regierung
zu Merſeburg gethan. Außer mehreren Geſchenken von Privat
perſonen und der Freimaurer Loge, zahlreichen Gedichten und
Glückwünſchungs ſchreiben in deutſcher und lateiniſcher Sprache,
überreichten die Stadtverordneten durch ihren Vorſteher, Herrn
Patrimonial Landrichter Cichapfel, im Namen der Stadt ein
ſehr werthvolles, ſchön gearbeitetes Geſchenk von Silber. Die
allgemeine Froöblichkeit fand am Mittag einen willkommenen Mit
telpunkt in dem Gaſtmahle, zu welchem die Stadt den Jubilar
nebſt deſſen anweſenden Söhnen und Verwandten eingeladen hatte,
und welches in dem mit vielem Geſchmack verzierten Saale des
neuerbauten Schießhauſes Statt fand. Es waren bei demſelben
220 Perſonen verſammelt. Die Geſundheit Sr. Maj. des allge
liebten Königs ward vom Jubilar unter allgemeinem Jubel aus
gebracht, worauf der Königl. Superintendent Hr. Heydenreich
und der Königl. Landrath Hr. von Stuckradt der mannigfachen
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Verdienſte des Jubilars um die Stadt Weißenfels in ſehr anſpre
chender Weiſe gedachten. Viele andere Trinkſprüche und heitere
Geſänge reihten ſich an dieſe die Freude waltete frei und unge
bunden, aber durchaus in den Graänzen des Anſtandes. Ein ſehr
zahlreich beſuchter Ball, ſowohl auf dem Schießhauſe als auf
dem Rathhauſe, beſchloß die Feier des Tages welcher der Ju
bilar in großer Rüſtigkeit bis zu Ende beiwohnte.

Memel, d. 5. Mai. Am 22. v. M. wurde in Deutſch
Crottingen das Jubiläum des 84jährigen Pfarrers Ziegler als
50jähriger Seelſorger der Gemeinde gefeiert.

Die Gemeinde Coſilenzien, im Liebenwerdaer Kreiſe,
hat im vorigen Jahre für ihre Kirche eine neue Orgel mit einem
Koſtenaufwande von 300 Thlrn. aus eigenen Mitteln angeſchafft.

Die Koölniſche Zeitung vom 6. Mai meldet aus dem
Osnabrückſchen: In den hieſigen Landgemeinden ſpricht ſich
das Intereſſe für die Aufrechthaltung der Verfaſſung von 1833
immer deutlicher aus, und die Leute fongen allmählig an, den
Werth und die Bedeutung des Staatsgrundgeſetzes einzuſehen
Vorzuüglich iſt es die Vergleichung des neuen Verfaſſungsentwurfs
mit dem Staatsgrundgeſetze von 1833, durch welche das Land-
volk zu der Ueberzeugung gelangt, daß gerade die Rechte und die
Vortheile der Landgemeinden durch das Staatsgrundgeſetz vor
züglich geſichert waren, und daß das Zuſtimmungsrecht zu der
Geſetzgebung, das den Ständen durch den neuen Verfaſſungs-
entwurf genommen werden ſoll, die ſicherſte Garantie fur den un
geſchmaälerten Fortbeſtand der Ablöſungsordnung enthielt. Viele
Landgemeinden haben fich daher auch bereits vor mehreren Wo-
chen mit einer Rechtsvorſtellung an den deutſchen Bund gewandt,
und ſo ſcharfe und ſtrenge polizeiliche Unterſuchungen auch wegen
der desfalls von den verſchiedenen Bauerſchaftsvorſtehern vollzo
genen Vollmachten auf Befehl der Regierung angeſtellt wor
den: ſo bleibt dennoch das Vertrauen der Unterthanen, daß der
König, als ein gerechter Monarch, ihnen den in der Verfaſſung
des deutſchen Bundes begründeten Antrag einer Beſchwerde an
die Bundes verſammlung weder verſperren wolle noch verſperren
könne, feſt und unerſchüttert, und es ſind noch in der jüngſten
Zeit an vielen Orten des hieſigen Fürſtentbums Vollmachten zu
einer ſolchen Beſchwerde vorbereitet und ausgeſtellt.

Frankreich.
Paris, d. 6. Mai. Die große Finanz Maßregel wegen

Herabſetzung des Zinsfußes der 5procentigen
Rente, gegen welche das Miniſterium lange ſich geſträubt hatte,
iſt nun von der Deputirtenkammer entſchieden und das betreffende
Rente-Konverſions Geſetz geſtern mit 251 Stimmen gegen 145
angenommen worden. Benjamin Deleſſert ſtellte vergebens
einen Antrag zu Gunſten der kleinen Rentiers, deren Einkommen
(aus der Rente) 500 Fr. nicht überſteigt; die Kammer fand nicht
für gut, ſie ausnahmsweiſe von der Konverſion zu befreien nur
die im Beſitz öffentlicher Anſtalten und milder Stiftungen befind
lichen 5pCt. Renten ſollen vorerſt der Umwandlung oder Abzah
lung nicht unterliegen. Die durch die Annahme des obigen Ge
ſetzes erzielte Erſparniß im Staatshaushalte iſt höchſt be' eutend
und wird die Kammer durch jenen Beſchluß ſehr an Popula-
rität gewinnen.

Großbritannien und Frland.
London, d. 4. Mai. Jn der geſtrigen Sitzung des Unter

hauſes muſterten die Parteien wieder einmal ihre Kräfte; ein An
trag Lord John Ruſſell's, die Niederſetzung einer Kommiſ-
ſion zur Unterſuchung des Verfahrens bei Verpachtung der Kir-
chengrundſtücke betreffend, wurde mit 277 Stimmen gegen 241
angenommen: miniſterielle Majorität 36 ein Amendement, das
Hr. Liddel vorbrachte, wurde, nachdem Lord John Ruſſell da-
gegen geſprochen, mit 265 Stimmen gegen 254 verworfen mi-
niſterielle Majorität 11.

Spanien.
Narbonne, d. 4. Mai. Zwei Kompagnien Karliſten,

die von den Truppen des Baron de Meer in dem feſten Schloß
Oriſta bei Vich umzingelt waren haben am 30. April kapitulirt.

Vermiſchtes.
Halberſtadt, d. 7. Mai. Beim geſtrigen Vormittag

Gottesdienſte wurde die einſt berühmte Orgel der St. Martini
Kirche, nach einer Haupt Reparatur, welche für einen Neubau
gelten kann, zum erſtenmale wieder benutzt. Zur Erhöhung der
Feier hatten ſämmtliche Mitglieder des hieſigen Geſang Vereins
und einige andere Dilettanten die Ausführung der Chöre der Li-
turgie übernommen und am Schluſſe der ergreifenden Predigt des
Ober Prediger Nieter ſtimmten ſie das große Alleluja aus Han-
del's Meſſias an. Nach beendigtem Gottesdienſte entwickelte der
Organiſt Liebau aus Quedlinburg durch ſein Spiel die Kraft und
Fülle des Werkes und die Schönheit aller ſeiner Stimmen. Die
Orgel iſt ſchon im Jahre 1596 auf Befehl des damaligen Biſchoſs
Heinrich Julius Herzogs von Braunſchweig für die Schloß
Kirche zu Gröningen erbaut ſie galt damals für das bedeutendſte
Orgelwerk, und man legte ſo großen Werth darauf, daß zu ihrer
erſten Probe und Einweihung 53 Organiſten aus allen Gegenden
Deutſchlands mit einem Koſten-Aufwande von 3000 Thlr. Rei-
ſekoſten berufen wurden. Jm Jahre 1770 wurde ſie als Geſchenk
Friedrich's II. der Martini Gemeinde übergeben und die jetzige
Umgeſtaltung iſt auf deren Koſten durch den rühmlichſt bekannten
Orgelbauer Schulze aus Paulizell in Thüringen ausgeführt.

Man ſchreibt aus London, d. 4. Mai: Geſtern Nach
mittag fuhr der Jngenier Herr Hancock in Begleitung zweier
Freunde auf einem durch Dampf getriebenen Gig von Stratford
aus durch die Hauptſtraßen der City und wußte damit ſehr ge
ſchickt überall auszuweichen und umzulenken.

Man ſchreibt aus Oberweſel, d. 4. Mai: Folgendes
Abenteuer ereignete ſich geſtern Nachmittag in einem unſerer Muh
lenbäche. Der muntere, drittehalbjährige Knabe eines in der
Deningerſchen Saffianfabrik angeſtellten Fabrikarbeiters fiel, ſei-
nen Vater ſuchend, in den Mühlenteich gerade da, wo die Waſ-
ſermenge durch den ſogenannten Waſſerableiter ſehr zuſammenge-
drangt wird, und ſich gleich darauf in ſtarkem Fall mit dem
Hauptſchaufelrad vereint. Aller Anſtrengung ungeachtet, trieb
der Knabe pfeilſchnell auf das nahe an dreißig Fuß hohe Waſſer
rad, und ſturzte in die finſtere, des ununterbrochenen Waſ-
ſerfalles wegen Schauder erregende Tiefe hinab. Von hier ſchod
das Waſſer das Kind den ungefähr 200 Fuß weit uüberwoölbten
Terraim (Kanal) entlang, dorthin wo der erwähnte Teich in den
Bach mündet. Durch ein vernehmbares Wimmern aufgeſchreckt,
lief ein unweit davon beſchaftigter Winzer berzu und rettete das
Kind, das, nachdem es ſo viele lebensgefahrliche Stellen glück
lich überſfanden, nun ohne Hülfe unfebhlbar den Tod gefunden ha
ben würde. Der Knabe hat keine äußerlichen Wunden, ſoll auch
nach ärztlicher Verſicherung keine Lebensgefahr haben.

Am 27. April hatte eine ſchreckliche Exploſion in der
Baumwollen Fabrik der Herren Lane in London Statt.
Durch das Zerſpringen des Keſſels der Dampfmaſchine wurden
9 Menſchen ſchwer verwundet und einer getoödtet.

Am 26. Ipril überzog Wien ein ſtarkes Gewitter, und
unweit Treiskirchen, 4 Stunden entfernt, iſt ein Bauer beim
Ackern auf dem Felde vom Blitze getödtet worden.

Eine engl. Dame in St. Omer (Frankreich), welche in
ihrem Schlafzimmer einige Gläſer mit Blumen aus einem Treib-
hauſe aufgeſtellt hatte, ward dadurch ſo unwohl, daß der herbei-
z Arzt nur mit Mühe einen nahen Schlagfluß beſeitigen
onnte.
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Man meldet aus Paris, d. 3. Mai: Vor einigen Ta
gen begegnete der von Paris nach Valenciennes gehende Courier
dem Dampfwagen ron Dieſt, welcher Probefahrten mochte.
Durch den Lärm der Macchine erſchreckt, gingen die Pferde durch
und rannten mit Wuth gegen das erſte Hemmniß, welches ihnen
den Weg verſperrte. Der Wagen wurde zertrümmert, ein Pferd
blieb todt auf dem Platze, und mit genauer Noth entging der
Kondukteur der Gefahr.

Aus Angers (Departement der Marne und Loire) be
richtet man, daß ein Kunſtgärtner daſelbſt in ſeinem Garten Thee
ſträucher (Thea viridis und Thea bohea) beſitzt, welche ſchon
ſeit 5 Jahren ohne Schutz im Freien ausdauern.

Fonds- und Geld-Cours.

Magdeburg, den 8. Mai. (Nach Wispeln.)
Weizen 37 42 thl. Gerſte 24 26 thl.
Roggen 31 32 Hafer 17 184Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 9. Mai: 5 Zoll unter 0.,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf Albers v. Pourtales a. Berlin.
Hr. Oberforſtwoſtr. v. Weiße a. Wernigerode. Hr. Ober

Amtm. Mähler m. Fam. a. Frankenhauſen. Die Hrrnu.
Kaufl. Boſſe u. Schmidt a. Nordhauſen. Die Hrrn, Kaufl.
Leidloff u. Schmidt a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Hetzer
a. Leipzig. Hr. Geh. Reg. Rath Pfeiffer a. Merſeburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Gräger a. Kitzingen. Die Hrrn.
Kaufl. Porſe u. Gedike a. Magdebarg. Hr. Kaufm.

nannten Fuhren verdongen werden ſollen, täg
lich Vormittags einzuſehen ſind, beauftragt Bekanntmachung.

Hypothekenſchein auf der hieſigen Gerichts
ſtube einzuſehenden Taxe, ſoll am

Berlin, Pr. Cour. v Pr. Cour, Schmidt a. Leipzig. Hr. Kaufm. Hartmann a. Berlin.
d. 10. Mai 1588 Br. G. Br. G. Goldnen Ring: Fräul. Crahe a. Spandau. Hr. Kaufm.

St. Schuldſch. 4 1025 [1023 Be Palm a. Quedlindburg. Hr. Kaufm. Reismann a. Halberr. 30 4 r 1023 do. do. do. 84 100o2 993 ſtadt. Hr. Stabds Arzt Dr. Schwarz a. Merſeburg.
r. Sch. d. Seeh. 65 (6143 Schlefiſche do. 4 1083 Hr. Paſtor Partheil u. Frau Paſtor Weſt a. Zerbſt. Hr.

T T 7 S e e n Fabr. Lindner a. Werdau. Hr. Buchhdir. Mathes a. Leip
Berl. Stadt Obl. 4 108 TZ ginsſ 9 d, r so 2DZ Hr. g r r S IKönigsb. do. 4 do. do d. Nm. 905 Henneberg a. Prag. Hr. Kaufm. Werthau a. Berlin.
C T 44 r roo a e 2143 Mad. u. Fräul. Kürſchner a. Magdeburg.
r Du Goldnen Lswen: Hr. Arzt Dr. Frank a. Breslau. Hr.t d b e egin, m i Part. Fleiſcher u. Hr. Solotänzer Bertolich a. Berlin.

J e 4 1013 zen à 5 Thlr. 13 214 Hr. a. Heiligenſtadt. r Riee
omm. Pfandbr. 4 101 Disconto 3 3 ten a. nchen. Hr. Forſtſekr. Ritter, Hr. DomherrPomm. Pfandbr. 33 100 v. Spiegel u. Hr. Kaufm. Philipſon a. Halberſtadt. Hr.

r Getrei t e. Kaufm. Heinze a. Magdeburg.d Nach Berli n 5 ſe Geld 3 Schwänen: Die Hrrn. Stud. Kanzow u. Müller u. Hr Kfm.
e da g. M ehe Bernſtein a. Berlin. Hr. Lieut. v. Bauer a. Weißenfels.

r Schwarzen Bär: Hr. Stud, iheol, Küller, Hr. Färber EhrJ Fege tol. z ſor. 2 vf. bi thl. 3 ſor. z lich u. Hr. Handl. Comm. Pitſchmann a. Sangerhauſen
Gerſte 26 89 228 952 Hr. Gutsbeſ. Körner a. Ahlsdorf. Hr. Dr. Strehle a.r Hafer 21 8 285 Muückenberg.erreer=XCw=xBekanntmachungen. ſollen r werden. Jm Auf Nothwen diger Verkauf.

„rage des Eigent umers habe ich zu dieſemwagn r 2 Behufe einen Termin auf Bralud 3297 Patrimonial
und 107 und dem Wochenblatte e 18, das den r wlſta95 10 Uhe, e e en
Auegedoe der Anfahre von Braunkodle n meiner Seſchäftsſtube angeſett. Die aus Haus, Hof 2 Ställen, Gar
Brennhol und Baumaterialien ſage die Die Bedingungen können vom 23. d. M. (ten, 3 Grabe und 5 Graſekabeln, einer

i ckeſchen r en detreffend, b n c vie ab bei mir eingeſehen werden. Gemeindenutzung und 1 Acker Weinberg be
daß der Hofrath Kiegne r bei h Halle, den 10. Moi 1888. Je bende Beſtzung des Einwohners Johann

welchem Der Juſtiz Commiſſar Chriſtian Brode in Seeburg, abgedie Bedingungen, unter welchen die vorge Riemer. ſchätzt auf 541 Thlr. Cour. zufolge der, nebſt

iſt, die ſchriftlichen Gebote bis zum 17. d. M.
anzunehmen, und daß ſelbige im Beiſein der
Licitanten am 19. d. M. 11 Uhr ebendaſelbſt
eröffnet werden ſollen.

Halle, den 10. Mai 1838.
Direktorium der Franckeſchen

Stiftungen.
Verkauf von Salzgütern,

Ein halbes Koch zur Waage, ſo wie
mehrere Soolengüter, beſtehend in

127 Pfanne Deutſch,
4 Pfannen Gutjohx,
4 Nöſel Meteritz,
z Nöſel Hackeborn,

o

Von den Erben der Wittwe Marie
Eliſabeth Borcherts mit dem meiſtbie
tenden Verkaufe des denſelben zugehörigen,
in der Schmeerſtraße allhier sub No. 488
belegenen Wohnhauſes beauftragt, hade ich
zur Licitation auf daſſelbe einen Termin auf
den 18. Mai Vormittags 9 Uhr,

in meinem Geſchäftszimmer anderaumt, zu
welchem ich Kaufluſtige mit dem Bemerken
einlade, daß die Verkaufsbedingungen ſchon
vor dem Termine bei mir eingeſehen werden
können.

Halle, den 17. April 1838.
Der Juſtiz -Commiſſar

Wilke.

7. Juni dieſes Jahres,
an ordentlicher Gerichteſtelle auf dem Schloſſe
Seeburg ſubhaſtirt werden.

Schloß Seeburg, den 19. Febr. 1838.

Nothwendiger Verrkauf.
Patrimonialgericht Teuditz.

Die dem Oberſiedemeiſter Ernſt Hein-
rich Richter zugehörigen, in Teuditz be-
legenen Fabrikgebäude mit Zubehör, beſte
hend in einem Wohnhauſe, einem Stallge-
bäude, einer Seifenſiederei, einer Glaubert
ſalzfabrik, einem Schmelzgebäude, einer So-

dafadrie, einem Garten, Gemeinderecht und



drei Kroutiändern, abgeſchätzt auf 7749 Thlr.
5 Sgr., zu Folge der nebſt Hypoihekenſchein
und Bedingungen in der Regiſtratur einzu
ſehenden Taxe ſollen

am 12. November 1838,
Vorwittags 11 Uhr,

4

Ein ſeit nicht langer Zeit neu erbauter
maſſiver Gaſthof, welcher wegen ſeiner äußerſt
günſtigen Lage dicht an der Sasle und an
der frequenteſten Hauptſtraße die beſte Nah
rung gewährt zum Betriebe der Gaſt und
Schenk wirthſchaft vollkommen eingerichtet iſt,

an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Teuditzz und außer einem Saale, 8 Stuben, 6 Kam-
ſabhaſtirt werden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkiu-
ſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Zum Scheibenſchießen und Ball ladet

Sontag den 13. d. M. ergebenſt ein
L. Finger in Rollsdorf.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden werden
fottwährend im Agentur Bureau des Amt-
mann Heine, gr. Berlin No. 433., ange
nommen.

Ein in der Anfertigung von Ackergeraäthen

erfahrener Stellmacher findet ſogieich einen
Dienſt auf dem Amte Brach witz dei Halle.

Die, von der Frau Gräfin Unwerth
hier zuruckgelaſſene Douchebadſpritze, welche
in Berlin gebauet und ſehr wenig gedraucht
iſt, bin ich beauftragt, für 86 Thlr. zu ver
kaufen, obwohl ſte an 70 Thlr. gekoſtet ha
ben ſoll. Hofrath Keferſtein.

Jn Giebichenſtein ſind noch 3 aus-
tapezirte Stuben und Kammern mit Meubles
als Sommetlogis an einzelne Herren äu
ßerſt bibig zu vermiethen und auf Verlan-
gen billige Beköſtigung mit zu erhalten. Aus
kunft darüber ertheilt Herr Topetenfabrikant
Kummer am Mühlberg No. 1041. zu
Halle.

Haus verkauf.
Die Gemeinde Ober-Röblingen be-

abſichtiget, das derſelben zugehörige Gemein-
de Hirtenhaus nebſt dem dabei befindlichen
Garten und einem Krautlande, 51 [Ru-
then enthaltend, meiſtbietend zu verkaufen;
hierzu iſt Termin

auf den 5. Juni a. c. Nachmittags 2 Uhr
im Mültlerſchen Gaſthofe anberaumt, zu
welchem Kaufliebhaber hierdurch eingeladen
werden, und wird noch bemerkt, daß die hie-
ſigen Einwohner wunſchen, es möchte ſich ein
gelernter Bäcker hier etabliren.

Sonntag als den 18. Mai giebt es Speck
kuchen zum Frühſtück auf der Maille.
Enmm in der Anfertigung von Ackergeräthen
erfahrner Stellmacher, ledigen Standes, fin
det zu Johannis 1838 ein Unterkommen auf
dem Amte Giebichenſtein.

in mit den beſten Zeugniſſen verſehener
Ockonomie- Verwalter ſucht eine Stelle, wel
che wo möglich ſogleich angetreten werden
kann.
ſel in Halle, Schmerſtraße No. 703,

mern, Stallung, Keller und Bodenraum,
Garten u. ſ. w. auch den Vortheil einer
uüberbauten Kegelbahn darbietet, ſoll durch
mich freiwillig verkauft und Johannis oder
Michaelis d. J. übergeben werden. Jch bin
gern bereit, Denen, welche auf dieſes preis
würdige Grundfßück reflektiren, nähere
Nachweifung mitzutheilen.

Halle, den 27. April 1838.
Herrmann Hirſch,

kleine Steinſtroße.

Nähere Nachricht ertheilt W. Rei

Verkaufs- Anzeige. Jch Endesun
terſchriebener beabſichtige mein hieſelbſt gelege
nes Anſpännergut, beſtehend in guten Wicth
ſchaftsgebäuden nebſt 2 ſchönen Gärten, 13
Hufe und 3 Morgen ſehr guten Acker oder
circa 3 Wiſpel Ausſaat Feld, circa 7 Mor-
gen Wieſewachs, 8 Holzkabeln, die hintäng-
lich den Helzbedarf liefern, und mit ſämmttt
chem Jnventarium an Vieh und Wirthſchafts-
geräthen, hinlänglich Stroh, Heu und Ge,
treide, auszugsfret aus freier Hand zu ver
kaufen, und habe hiezu einen Termin den
27. Mai 1838 in der Schenke hieſelbſt Mit
tags 1 Uhr anberaumt, in welchem das Nä-
here bekannt gemacht werden wird. Kauf-
ltebhaber mögen ſich daher an genanntem
Orte einfinden.

Noch ſteht zu bemerken, daß genanntes
Gut auch in zwei ziemlich gleichwerthe Theile
getheilt werden kann, und daher auch Ge
bote der Art ſtattfinden.

Zehbitz bei Radegaſt, den 8. Mai 1838
L. Kurwy.

Schaafknecht-Geſuch. Ein geſetz
ter ſachverſtändiger Schaaſknecht findet vom
25. Mai ab auf dem Bötticherſchen Rit-
tergute Roitzſch Anſtellung.

Theaterperſpective, Lorgnetten, Brillen
und alle Atten Augengläſer habe ich neuer-
dings in großer Auewahl erhalten.

Franz vaccani.
Mittwoch den 16. wird Beeihan im

Werderbrauhauſe verkauft.

Anzeige. Der hieſige Schießgraben
mit Schenkwirthſchaft ſoll den 21. Juni d. J,
Nachmittags um 2 Uhr, anderweitig (auf
ſechs Jahre von Michaelis ab) verpachtet wer
den wozu ſich qualifizirte Pachtluſtige als
dann auf dem Schießhauſe einzufinden ha
ben. Gieichzeilig laden wir zu dem am 14.
und 15. Juni hier ſtattfindenden Schießfeſte
unſere auswärtigen Freunde und Theilneh-
mer ergebenſt ein.

Cönnern, den 10. Mai 1838,
Die Schützengeſellſchaft.

Zu verkaufen iſt:
1) ein vor z Jahre neu angefertigter gro

ßer Waarenſchrank, unten mit 18 Schubka-
ſten, oben mit vier Schiebern und GSlas
ſcheiben

2) ein ſchöner Ladentiſch mit vier Thuren,
darüber mit vier Schudkaſten; beide Gegen
ſtände ſind von Birkenholz gearbeitet und hell
polirt und ſellen viel unter dem koſtenden
Preiſe verkauft werden

3) eine Ziehrolle, ſehr gut und billig.
Das Uedrige iſt Brüderſtraße No. 221.

in Halle zu erfahren.
Eine freundliche Stube nebſt Kammer iſt

von jetzt ab mit Meubles und Aufwartung an
einen einzelnen Herrn zu verwiethen und das
Nähere zu erfahren in der Wolffſchen Leih
bibliothek, Brüderſtraße No. 223.

Sonntag den 13. Mai iſt bis zu
Anfang des Theaters Concert im Gar
ten des Herrn Stadtrath Schmidt.

Stadtmuſikchor.
Morgen Sonntag, und Montag iſt im

Funkſchen Garten Corcert. G. Kurz.
So eben ſind bet uns angekommen:

Schiller's ſämmtliche Werke.
Neue Ausgabe. 1ſte Lfrg. oder Ir, Gr u.
7r Bd. Preis 25 Sgr.

Die übrigen 8 Lieferungen erſcheinen bis Au
goſt d. J.

Halle, den 11. Mai 1888.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Theater in Halle.
Sonntag, den 18. Mai:

Stuart,
Schiller.
als Gaſt.

Montag, den 14. Mai: Das Käth
chen von Heilbronn, Ricterſpiel in 5
Akten nebſt einem Vorſpiel in 1 Akt: Das
heimliche Gericht, von Holbein. Dem,
Bauer, Käthchen als Gaſt.

Da mein
Menbles- Magazin

ſelbſt verfertigter Tiſchler- Arbeiten nun wie
der mit einer bedeutenden Auswahl der mo
dernſten Meubles, vorzuglich in Mahagony
und Birkenmaſer, verſehen iſt, und dieſelben
aus lauter ausgelaugtem, chemiſch-präparir
tem Holze, was die vorzügliche Eigenſchaft
beſitzt, weder zu quellen noch za trocknen, vex
fertigt ſind weshalb ich auch im Stande bin,
für die Dauer meiner Fabtikate unbedingte
Garantie zu leiſten, ſo bitte ich ein vereh
rungswerthes Publikum, ſich gefälligſt davon
zu überzeugen und mich wie bisher, mit recht
vielen Aufträgen zu beehren.

Halle, im Mai 1838.
Tiſchlermeiſter Mäüller,

Spiegelgaſſe No. 64.

Maria
Trauerſpiel in 5 Akten, von

Dem. Bauer', Maria Stuare

e
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